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Leo Juds, ansprechend durch die grosse Treue, mit der ein tüchtiger Mann
unter vielfach unerquicklichen Verhältnissen bis zum Tod um der evangelischen
Sache willen ausgeharrt hat. Fabricius war Pfarrer von Chur, der Nachfolger
Comanders. Es sind die sehr zahlreichen Briefe benutzt, welche er mit seinem
väterlichen Patron Bullinger gewechselt hat, auch seine sonstigen Schriften;
durchweg spürt man, dass dem Gebotenen ein reicher Stoff zu Grunde liegt,
der für ein kleines Buch ausgereicht hätte. Man darf diese Arbeit zum grossen
Teil als einen Beitrag zum Bullinger-Jubiläum betrachten. E.
Zwingl imuseum. Angekauft wurde: Concordanz zum A. und Ν. Τ. von
Bullinger, Jud, Pellican etc. Englisch. London 1563. Geschenkt von Herrn Prof.
Dr. Lucien Gautier in Genf: Ulrich Zwingli, par H. Böhrich (Festschrift), Genf 1884.
Znin 400. Geburtstag Bullingers
18. Juli 1904
werden unseres Wissens folgende Publikationen erscheinen:
1. eine Extranummer der Zwingliana;
2. eine Biographie Bull ingers, von Professor Dr. Gr. von
Schulthess-Rechberg in Zürich, in den Publikationen des
deutschen Vereins für Reformationsschriften;
3. das Diarium Bull ingers, im Wortlaut und mit Kommen-
tar, vom Redaktor der Zwingliana, in den Quellen zur
Schweizer. Reformationsgeschichte.
g j ^ " Wir verweisen auf den beiliegenden Subskriptionsschein.
Ferner hoffen wir bis dann von Herrn Dr. Schiess, dem wir
die oben angezeigte Arbeit über Fabricius verdanken, den ersten
Band des Briefwechsels zwischen Bullinger und Grau-
bünden zu erhalten, in den Quellen zur Schweizergeschichte.
P f Zur Notiz. ~^ff
Mit der Nummer vom Herbst 1904 (Nr. 3 dieses Jahrgangs!)
wird der ers te Band der Zwingliana abgeschlossen und folgt ein
Register für alle bisherigen Hefte. Wir bemerken dies für die-
jenigen, welche die Zwingliana einbinden lassen wollen. Das wird
vielen erwünscht sein.
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